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Ein solches Einfaches, das durch Negazion ist, weder dieses
noch jenes, ein Nicht dieses, und eben so gleichgültig, auch

Dieses und Jenis zu seyn, nennen wir ein Allgemeines

In der sienlichen Gewißheit wird ein jetzt gesetzt, aber inden
ich es aufzungen ist es schon gewesen, ich setze es dahin . /. Negazion /
als ein Gewesenes / ein Anderes ./. Aber das Gewesenen ist nicht;

ich kehre daher! zweite Negazion / zur ersten Behauptung
zerük: daß jetzt ist. Das jetzt und sein Aufzeugen ist daher
Nein unmittelbar Einfaches, sondern eine Bewegung die
vorschiedene Momente an ihr hat. Aber dieses reflektirte

/zu sich zurückkehrende /. Erste ist nicht mehr genau dasselbe
was es zuerst, nämlich von Unmittelbares war, sondern es

ist eben ein Gesichreflektirtes der Einfaches, welches ein
Anders seyn bleibt, was es ist

das aufgezeigte, fatgehaltene und festgehalten ist ein

negatives Dieses, das nur so ist, indem die Hier nie sie
sollen genommen werden aber darin sich aufhaben, es ist
eine einfache Komplerion vieler Huer.

Das Individuum ist an und für sich selbst es ist für sich
oder was ist ein freies Thun, es ist aber auch an sich,
oder es selbst hat ein ersprüngliches bestimmtes Seyn

Gott sagte neue
Ich aber sagte ja;

doch als ich es ins Werkgesetzt,
Stand nur ein Nein mir da

Die Welt hat sich noch nicht erhohlt von ihrem Erstaunen
über das Benehmen des neuen Pabstes, seine Gewickt die nur

durch Übereinstnung mit sich selbst durch aiserne Konsegung
das geworden ist was sie ist aus dieser Konsequenz herauswerfen

und auf eine neuen Weg bringen, die blende Ehrfurcht der Diskustion
Preis geben indem man selbst diskedirt und Nötzlichkeiten Gehür¬
zu geben er bischer nur Nothwendigkeit gesprochen, das hat aller¬
dings etwas in erstaunen setzendes. Der neue Pebst ist entweder

ein sehr rechtschaffener, ja genstrischen, aber etwas unversichtiger
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Mann, oder er ist schlauer als man denkt. Wie, wenn er
eingesehen hätte, daß das Pabstthum in seiner bisherigen Fastung
eine Unmöglichkeit geworden, sey daß die Zeit der Wunderund

Zauberein für immer porüber sey? Wie wenn er ein menschlicher¬
Fildebrand wäre, der die püpstliche Gewalt zu einer Zuflucht
D. Völker gegen den Druck und die Anmastung der Regierung

machen wollte? Der das alte Sprichwort; unterem Krummstab
ist gut wohnen, in neuer Gellung zu bringen gedachte? Obdas
Mittel auf lange verhielte wäre die Frage aber Reblung für

die nachte Zukunft lage allerdings darin, die herwürfnißen
in der katholischen Kirche forten mit eines auf, der Profestantis
mus, der sich seiner Haltlosigkeit eben jetzt den deutlichsten

bewußt worden ist, mußte früh seyn einen Mittelpunkt gewonnen
zu haben. Die in Deutschland auftauchenden Ideen von Einheit
kennen auf die natürlichste Art entgegen. Die unmittelbarste
Wirkung wäre auf Italien, das als ein Fürsten = und Völkar¬

Bund unter der Kupremazie des Pabstes innere Konsistanz

gewanne. Es trate ein Wassenstillstand zwischen Wissen und Glauben
ein, währen dessen man nach und nach, halb unmerklich versuchen
konnte, die Granzen des letztern auf Kosten des erstern zu
vergrößern erweitern. Aber werde das angegriffen

Pfaffenthum ruhn? Würde der unfehlbare Pabst nicht
gerade bei seinen Anhängern den grösten Widerstad finden?

Meuchelmord und Gift sind schon einmal ähnlichen Bestrebungen
entgegen getreten, dann wo fände sich eine Nachfolger, oder
vielmehr eine Reihe von Nachfolgern, das begonnene Wert

im Geiste des Anfangs fortzuführen? Hildebrand hat sie gefunden
aber an Schurken und Tyrannen war nie ein Mangel, die
Ehrlichkeit, selbst die halbe, ist selten mit der Gewalt ver/Problen
bundern. Was es sey, das Ganze ist ein Rachsel, dessen Läsung,
im negativen Wege, nur zu bald, fürchte ich, eintratenwird

Schlesrig Holsteinische Frage
Ihr habt mit Macht gesungen
Europa hat gepfiffen
Man hat auch nicht errungenen
Was höchsten manbegriffen,
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/ Sie stimmt bis aufsklein
ste überein.

deutsche Bewegung

Aufruhr

d Nicht leicht gibt es etwas Erhebenderes als die Verket¬
tung der Ereigniße bei Entdeckung des allgemeinen

Gravitazionsgesetzes durch Norton. Wie er auf die Ver¬
neithung verfällt daß der Umdau des Mondes um die
Erde nach derselben Nothwendigkeit Statt finde, nach welcher

schwere Körper zur Erde fallen. Als er aber die Rechnung
vornimmt legt er die damalige falsche Meßung der

Erdmeridian = Grade zu Grund und feidet die Bewegung

des Mondes um z zu langsammen. Er gibt daher die Idee auf,
und es verfließen darüber 20 Jahre. Eines Tages in den

einer Versammlung der M. Sopietät gegenwärtig, wird unter
wundern beiläufig erzählt, daß ein Franzese eine neune

Erdvermessing vorgenommen u dabei einen Merdiangrad
statt so, 12 englische Meilen groß gefunden haben. Werton

noch nichts ahnend, schreibt gleichgültig die Zeffern in seine

Taschenbuch. Aber während der weitere Vorträge fällt
ihm auf einmal ein, daß auf solche Art der Grad nun ich
größer sey, als man bisher angenommen und bei seiner

vor 20 Jahren angestellten Vergleichung des Monduenlaustes

mit der Geschwendigkeit des Falles auf der Erde, ersterer

als um ich zu klein erschienen sey. Eine ahnende Unruhe
bemächtigt sich seines ganzen Wesens er kann kaum das

Ende der Sitzung abwarten. Nach Hause geeilt stellt er

eine die vorläutige Berechnung an und die Übereinstimmung

wird immer deutlicher. Da kann er vor Zittern nicht weiter

arbeiten. Ein eben ein getretener Freund bringt diestürzt freudetrucke
Rechnung zu Ende. Nenton fällt ihn sie die Arme. Er
halt das Grovitazionsgesetz der Welt gefunden,

Papiergeld hat so manches Land,6

Papiernes Recht ist längst bekannt
Buch und Papier ersetzt Verstand
Nun macht noch voll die Viere
Aufstand auf dem Papiere.



VoolksVersammlung

Von zweien Völkern und Jungen
zeigt ihr die Einheit offen

Ihr habt als deutsche gesungen
Und seyd als Dänen gelossen

Bundestags beschluß

Haus soll sich ruhig verhalten, des Schlagens enthalten
Unr Kung seine Schläge behalten,

bei neuen von neuem klagen. Doch wird er unfs neue klagen geschlagenalte

Wor dann wir das nämliche sagen. Sol So soll er von neue Klagen.

In der schlesrig - sollsteinischen Sache lag demBundestoge
ein Berühmungsprozes vor. Der König von Dänemarkbrihatte sich in dem offenen. Seine der wieblichen Sikzessirn
berühmt, das deutsche Volksut die Agnaten führten
dagegen Klage; der Bundestag mußte daher über die
Berehmung entscheiden und nicht erklären der Fall der einerrichter ih

Entscheidigung Entscheidlung sey noch nicht eingetreten, der Fall
war da; Zwar nicht über eine wirkliche versitzergreifing
aber über die Berühmung

Man lobt den Stel des Livius über alle Maßen. Über
die Vortrefflichkeit dieses Schriftstellers bin ich mit der
ganzen Welt einverstanden, sein Styl aber, verglichen.
mit dem Styl Cäsers ser oder selbst ciieres, ist nicht frei
von Affektazion.

χ τασ τος τον πσευλον ὁ παθαιστετης ελη ποι τεριον, τας
Aschelau

Iαμοδις εν οινος πραξεν Ἰξυρμευντα και Kναθερμεινοντα
την χε4 χυμην οον ουτως ὁ θημοσθεης. 1, Luciarι

Demosthenis encomium 145

Volkslieder sind wie die Wiesenblinnen, die wenn mansie

im Felde ohne Pflage und Kulter aufgewachten, antrifft

erfreuen zu entzücken; in den Garten, zwischen Rosen
Nolken und Libien versetzt, sind sie nicht viel besser als

Unkraus.
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